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Donnerstag, den6. Juni 1918. 44.Jahrgang.

Lrhöhte ttampse aus dem Züdufer der Aisne
Von Len Kriegsschauplätzen.

Bo » der Westfront.
Nach der ersten Woche.

BTB. Berlin,  4 . Juni. Die berühmte erste Woche der neuen
schlechtist vorüber. Entgegen der Behauptung Clemenceaus und Fachs
Mauch der erste Tag der zweiten Woche trotz des starken französischen
Verstandesund zahlreicher heftiger Gegenangriffe der Franzosen den
kGschen weiter« wichtige Erfolge gebracht. Zäh gehaltene Höhen und
Arser wurden dem Feinde entrissen. Sein . Trunpen fluteten unter
hme» Verlusten zurück. Allein westlich Soissons und südlich der Aisne
«den hierbei über 1500 Gefangene gemacht, zahlreiche Maschinen-Ge-
chie und mehrere Geschützeerbeutet. Eine Kompagnie nahm . ine
«nde Batterie im Sturm , während bei Missy zwei Batterien und in
Reich der Verte Feuilly-Ferme eine weitere Batterie im Kamps erobert
«dm. Oestlichdes Ostrandes des Waldes von Biller-Cotterets nahmen
ir Deutschen am 2. Juni über 1000 Mann gefangen und entrissen dem
sendeinen Tank sowie drei Batterien . Bei ihren dichtmassiertenVerlust-
«Hm Angriffes am 3. Juni beiderseits des Ourcq verwendetendie Fran-
Md zahlreiche Tanks und Kampfgeschwader. Unsere Batterien Vernich-
wi eine auf der Straße südlich Ferny abführend-, feindliche Batterie.
NiHA Flachfeuer brachte durch Volltreffer einen Zug auf der Bahn
«ich Villers-Cotterets zürn Stehen, während deutsche Bombengeschwader
« dem Bahnhof Nanteuil zwe, große Brände verursacht.n. Wichtige
«ikhrspunkte, «. a. Amiens, St . Just . , Brcteuil, Eompiegne, Villcrs-
MMts, lagen unter wirksamam deutschem Feuer : zahlreicheBrände und
Wsiouenwurde» tzeobachtett

Hindenburgs Pläne.
Rot , erdam,  I . Juni . General Maurice schreibt im „Daily

Miele : Nun der Feind zwischen Dormans und Chaleau-Thierrh die
« >e erreicht hat, hatte er bei »nicm weiteren südwestlichenVordringen
W M gewinnen, zumal die Marne ein großes Hindernis bildet. Ander-
Hist es die Marse , di« dem Feind einen kostbaren Schutz für den Auf-
M seiner linken 'Flank, nach Südwester in Richtung Paris bieter.
aa -toar sie Verlegung des Schauplatzes der Schlacht zu erwarten.
>!de? östlichenFlanke de2 Schlachtfeldeszwischen Dormans und Reims
M der Feind vorläufig mit dem gewonnenen Gelände zufrieden zu
» Nun der Feind beschlossen hat, nach Paris vortzudringen, haben die
«Mlchnen, deren Knotenpunkt Reim« ist, w.nigsr Wichtigkeit für ihn
«die Bahnen, di. in Soissons znsammenlaufen, und wir können darauf

^ diese Linie so schnellwie möglich Herstellen wird. Durch K
a lluzbreitung der Schlachtfront m nördlicher Richtung muß die Zahl ^
"angreifenden Divisionen aus 15 od.r 16 gestiegen sein. General
rank rechnet schon aus , daß alles in allem etwa 50 Divisionen an dem
, I teilaeuomnien haben, der Kronprinz also alle ihm zur Verfügung
IM » Reserven eingesetzthat. Ob sich di« Schlacht auf so großem

weiter cniwickeln« erde, hänge von der Fra .,e ab, ob Hindenburg
» Krotwrinzcnerlauben werde, von seinem nördlichen Nachbarn, d.m
aze» Rupprecht, weiter« Verstärkungen zu verlangen, um de» Druck!
r l-oissons in der Richtung nach Paris sortzusetzen, od-r ob Prinz!p« cht einen neu.« Angriff auf irgendeinen Punkt der Front unter- !
Zm werde. Das eigentlicheZiel, meint Maurice, sei jedoch so gut!
EMrr, weder Paris ' noch SiestnS, sondern Fachs Reserven. Der Zu- !
« fei nach wie vor ernst und man dürfe hoffen, daß Foa weiß, um

es seht nutz dir ikeservenfür die Krisis zuttickhält.
Die Kämpfe in Flandern.

,,.WTB. Berlin, 1. Juni . In Flandern richtet« sich der gemeldete
Ueye Angriff gegen die ganze Front von Meieren ausschließlich bis-

m " cerris. Der Gegner wurde unter blutigen Verlusten abgc-
«. Nur südwestlichMerris konnte er sich in kleineren Grabenstücke»

>- Tagsüber hielt starkes Artillerieieuer vom Aserkanal bis in,
Merris an und richtete sich auch mit größerer Stärke gegen das

««gebiet. Zahlreich, feindlichePatrouillen wurden abgewiesen, Ge¬
rne eitrbehakten. Die feindlichen Anlagen und Schächte lagen unter

deutschen Feuer. Südöstlich Nrras holte sich der Feind bet
Mtzen Erkundungsvorstößen blutige Schlappen. Ein eigenes Unter-
A t» der Gegend von B .ar.mont brachte 2 englischeOffiziere und j
atze Gefangene «irr.

ŝ . slch französischeOffiziere und Truppen mit größter Tapferkeit.
,!» sind die Leistungen der deutschen Truppen zu bewerten, die

ürtigen Gegner an allen Kampffronten überwinden. Am einen
. Unterstand, der durch Maschinengewehre verteidigt wurde,' stundenlangerKampf, ehr er genommen wcrd.n konnte. Die Deut-

, AeutetM hier sechs Maschinengewehre; SS Tote lagen rings y.rum,
M von 20 Lebenden wurde gesangm. Nördlich SepttnontS warf

!.^ uzosischx Kavallerie todesmutig aus unsere nachdrängsnde Jnfan«
'deren Degleitgeschütze, ur.. der zurückgehendeafranzösischenJn-"ust zu schaffen. Die Kavallerie opferte sich vergeblichauf, nur

ifE EKkamm. Bei den Häusern östlichSoissons, bei Vautbüin und
^ .Rouge, nördlich Vailly , leisteten ebenfalls zum Teil umzingelte,

iidUL swgeschnitten« französische Truppen zähesten Widerstand, der
A überwunden wurde. Die blutigen Verlusie des Feindes bet
MApstn sind außerordentlich schwer.
- , Heftig« Beschießung von Eompiegne.

f 4. Juni . „Echo de Paris " meldet, daß Eompiegne in der-1«!>. Artillenefeuer liege. Die Eisenbahnstrccke Compiegne-Verberie,
"u der Pariser Linie, rmrd. gleichfalls heftig beschossen.
» Die Eisenbahn nach Reims rmter deutschemFeuer.

eizer Grenze,  4 . Juni . „Temps " m.Idet : Die Eisen-
Reims steht unter deutschem schwerem Artilleriefeuer, Die Bahn«

N? un mehreren Stellen deshalb nicht benutzbar, abe.r die Truppen-
urenaltransporle werde« auf Umwege» an die Kampfzone geleitet.

Di» Kathedralevon Restns. - ^e, v« sterdam,  4 . Juni . Nach einer dom Juni datierten Mel-
^uuterschen Berichterstatters beim französischenHeere ist der

ffch um ReimS legt, etwas enger geworden: Er läuft durch-
^ » Kilometer von der Stadt entfernt und durch ihn ist Reims

b»>.' Norden und Westen eingeschlossen. Ich habe nicht gehört,bj^ -coroen und Westen emgelchionen. Ich habe nicht gsyorr,
Ulm Berichterstatter weiter, daß die Kathedrale in den letzten Tagen
^ >,;? hätte. Wenn wir Reims ausgcben müssen, werden wir dem"'chtS anderes als di« Kathedrale überlassen.

Die Beschießungvon Paris.
i tzae Paris,  3 . Jum . Die Beschießung des Pariser Gebiets

WeittragendeGeichütz hat heute wieder begoiule«.

Letzte Meldungen.
WTB. Berlin.  4 . Juni, abends. (Amtlich.) Erhöhte

!Kampfe auf dem Südufer der Aisne westlichvon Soissons.
WTB. Wien,  4 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

An der ganzen Südrvestsrontanhaltend lebhafte Artillerie-
tätigkeit. Der Chef des Eeneralstabe».

Der U - Boot »Brricht.
WTB . Berlin.  4 . Juni . (Amtlich.) Durch die Tätig¬

keit unserer U-Boote wurden im Sperrgebiet um England
wiederum 12VVV Vr.-N.-T. versenkt. Unter den versenkten
Dampfern befanden sich zwei mittelgrohe bewaffnete Damp¬
fer, einer davon englischer Nationalität.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin,  4 . Juni . Generaloberst v. Boehn wurde

zum Chef des Schleswig-Holsteinischen Infanterie -Regi¬
ments Nr. 183 (Neumünster) ernannt.

WTB. Wien,  4 . Juni . Nach Meldungen der Blätter
ans Prag brennen seit Donnerstag die ausgedehnten Torf¬
moore bei Wittingen und die angrenzenden Wälder. SV
Hektar Torfmoor sind schon vom Feuer erfaßt. Der Brand
schreitet noch fort. Die umliegenden Gemeinden leide« sehr
durch die gewaltige Rauchentwicklung.

WTB. Kiew,  4 . Juni . Nach einer Verordnung der
ukrainischen Regierung zeigt die Flagge der ukrainischen
Handelsflotte die beiden Farben und gelb.

WTB. Haag,  4 . Juni . Da^ Korrespondenzbureauer¬
fährt, daß die deutsche Regierung für die Dampfer „Zijldijk"
der Holland-Amerika-Linie und „Hektar" der Königlich Nie¬
derländischen Dampfschifsahrtsgesellfchaft, die im Zusammen¬
hang mit der Lieferrungvon Getreide und Mehl an Holland
nach Amerika fahren sollen, Geleitscheinebewilligt hat. Es
besteht die Absicht, die beiden Schiffe morgen mittag 12 Uhr
ausfahren zu lassen.

Amsterdam»  4 . Juni . Der belgischeMinisterpräsi¬
dent de Broqusville ist zurückgetreten. Auch der Rücktritt!
des früheren Kammerpräsidenten, Coorman, wird erwartet.
Das von Broqusville eingerichteteMinisterium für den Wie¬
deraufbau des Landes ist aufgehoben worden.

Amsterdam»  4 . Juni . Am 2. Juni hat der ameri¬
kanische Admiral Cleaves in einer Rede mitgeteilt, die Ber¬
einigten Staaten hätten jetzt in den europäischen Gewässern
ungefähr 188 Kriegsschiffe, deren Besatzung 3S 888 bis 48 888
Köpfe zählt.

Amsterdams.  Juni . Wie ans Roermond gemeldet
wird, ist heute früh der erste deutsche Zug durch Holländisch«
Limburg gefahren; er bestandaus 36 Wagens mit Holz undBrettern beladen.

Rotterdam»  4 . Juni . Im Unterhauseteilte Bonar
Law mit, daß Sir Georges Cave, der Staatssekretär des
Ministeriums des Innern und General Celfirld England'
auf der Haager Konferenz über den EsfangenenaustLuWvertreten werden.

WTB. Kopenhagen,  4 . Juni . Nach zweitägiger
Adrshdebatte nahm das Folkething mit 78 Stimmen der
Radikalen und Sozialisten gegen 82 Stimmen der Linken
und Konservativen ein Vertrauensvotum für das Mini¬
sterium Zahle an.

Stockholm,  4 . Juni . Der finnischeLandtag geneh¬
migte heute in dritter Lesung den deutsch-finnischenFris,
densvertrag.

Bern,  4 . Juni. Die Zahl der ausständigen Bergleute
ln Wales war bis Freitag um weitere 18888 Manu, mithin
ans SO 888 Mann» gestiegen.

Basel,  4 . Juni . Schweizerischen Blättern zufolge ist
König Konstantin von Griechenlandin der Schweiz aber-i
mal» schwer erkrankt. Er leidet auf der Brust und am
Herzen.

Zürich,  4 . Juni . Die Königin-Mutter Olga von
Griechenlandtraf zum Besuch der Königssamilie in Zürich
aus Petersburg ein. Ihre Söhne, dir Prinzen Nikolaus,,
Andreas und Christoph, reisten ihr bis an die Grenze ent¬
gegen. Die Mutter des Königs konnte infolge der Umstände
in Petersburg bisher nicht abreisen. Die deutsche Regierung
entsprach ihrem begreiflichenWunsche, die griechische Königs¬
familie wieder zu sehen. Der König befindet sichi« bester
Gesundheit. Das alte Leiden ist längst geheilt.

WTB. Paris,  4 . Juni . Am Montag nachmittag er¬
eignete sich in einem Unternehmen für die Landesverteidi¬
gung in Beausens eine schwere Explosion, die bedeutenden
Schaden anrichtete. Einige Personen wurden getötet und
einige verletzt.

WTB. Konstantinopel,  4 . Juni . Wie das Amts¬
blatt mitteilt , hat der Sultan gestern den indischen Maha¬
radscha Aratap in Audienz empfangen.

Weitere letzt« Meldungen siehe 3. Seils.

Genf,  4 . Juni . Die gestrigen Pariser Sachschäden durch Fern¬
geschosse waren nach Andeutungen nahe dem Stadtzentrum besonders be¬
deutend. Man spricht von zahlreichen Verwundeten.

ISO üvv Flüchtlinge ans de» Kampfgebiete» in Paris.
Haag,  3 . Juni . Die ,,Daily News" erfahren aus Paris : Die

Flüchtlinge aus dem Kampfgebiet an der Aisne und Marne sind gesternin immer größerem Maß .- in Paris angekommen. Heute, am 3. Juni,
befanden sich unter den Flüchtlingen alte Männer und Frauen , Kinder,
Geistliche und Nonnen. Der Versammlungsplatz für die Flüchtlinge ist
das alte Seminar von St . Sulpice . In 14 Tagen beträgt die Zahl der
Flüchtlinge nunmehr 120 OM ; sie werden nach der Normandie, Bretagne,
Touraine , Burgund und anderen Gegenden weitergeschickt.

Zürich,  4 . Juni . Der „Secolo" meldet aus Paris : Das Seine-
Departement wurde für die Flüchtlinge aus dem Kriegsgebiet gesperrt.
Aus Paris sind an 12 OM Familien abgereift.

ClemenceanSBeschwichtigungen.
Genf,  4 . Juni . Die abermalige Vertagung der Kammerdebatte

über die Kriegslage gilt nach einer Aeußerung des Kammerpräsidenten
Deschanel als sicher. Die von Clemenceau im Heeresausschuß der Kam¬
mer gemachtenMitteilungen enthielten die Versicherung, Fach und Petain
hätten die -Ausstellung der Reserven so beschleumgt, daß Meaux, Villers-CotteretS und Comptegnr vollkommen gedeckt seien, demnach nn konzen¬
trischer Vormarsch des Feindes aus Paris ausgeschlossensei. Clemenceau
könne dem Kammerplenum auch nichts versprechen, deshalb sei mit Rück¬
sicht auf das Prestige Frankreichs, besonders in den neutralen Staaten,di« Vertagung vorzuziehen. Die oppositionellen Organe billigen, wenn¬
gleich unter Vorbehalt, die Vertagung auf die nächste Woche.

Paris,  4 . Juni . Bekanntlich wolle» die Sozialisten die Ab¬
haltung einer Geheimsitzungverlangen. Laut „Echo 'de Paris " wird sich
Clemenceau einer Diskussio« der Interpellationen «sd der Abhaltung
ein-r Gcheimsitzungwiüersetzen.

Wachsende Friedeusstimmung in England.
Berlin,  4 . Juni . Aeber das neutrale Ausland kommen

Nachrichten au <7 England , wonach die Kreise , die auf eines würdigen
Frieden hiimrbsiten , zunehmen-

Krenchs Proklamation «« Irians.
WTB . London,  4 . Juni . (Reuter.) Der Lordleutnant von

Irland und d.r Generalgouverneur von Irland , French, erließen folgende
Proklamation : Unserem Versprechen gefäß machen wir jetzt sinen Vor¬
schlag, der im Falle des Erfolges erzielen wird, daß Irland im Kampfs
um die Freiheit sein« Rolle in vollem Umfang« und ohne Zwang spielen
wird. Unser Vorschlag geht dahin : 1. Daß Irland freiwillig eine Zahlvon Männern liefert, di» zu den Leistungen der übrigen Teile des Reiches
in angemessenemVerhältnis stände. 2. Um dieses Verhältnis zu fixieren,
kann man mit Billigkeit von Irland verlangen, daß es bis zum 1. Oktober
50 OM Mam . ausstsllt, um di. irischen Divisionen im Felde aufzusüllen
und danach monatlich 2—3000 Rekruten, um die Kopsstärkedieser Divi¬
sionen aufrecht zu erhalten. 3. Wir . wünschen es jedermann ,deutlich zu
machen, daß nicht di. Absicht besieht, Äe ganzen landwirtschaftlichenInter¬
essen oder die LebenSmittslerzeugungzu beeinträchtigen oder irgend etwas
zr. tun , was das wichtigste Gewerbe des Landes behindern könnte. Esist auch nicht zu erwarten, daß ein großer Teil der ländlichen Bevölkerung
für militärische Zwecke verfügbar ist. Die Regierung rechnet ausschließlich
darauf, daß eine große Zahl junger Leut« in den Städten , die viel größer
ist, als der gewöhnlicheBetrieb deS Kleinhandels erfordert, das notwendige
Kontingent liefert. 4. Wie in England, Schottland und Wales » beabsich¬
tigen wir, zunächst an die jüngeren Leute und diejenigen, die am ersten
entbehrt werden können, zu appellieren, sich für diesen Dienst zu meldenund für ihr Vaterland zu kämpfen. Die Altersgrenze ist deshalb in
diesem Appell aus die Zeit vom 18. bis z«rm 27. Jahre festgesetzt. Dam»
sollen ältere Leute, die besonders geeeianetsind für den Milttärdienst oder
von dem Wunschebeseelt sind, ihrem Lande an der Front zu dienen, nicht
ausgeschlossenwerden. Wir erkennen an, daß die Männer , die sich melden
und für ihr Vaterland kämpfen, das Recht haben, an allem, was ihr
Vaterlaud bieten kann, teilzunchmen. ES werden daher Schritte unter¬nommen werden, um, soweit cs mögilch ist, Land für diejenigen zur Ver¬
fügung zu stellen, die für ihr Vaterland gefachtenhaben. Die erforderliche
gesetzgeberische Maßnahme wird jetzt erwogen. 5. Vollständige Einzelheiten
über Löhnung, Zuschüsse für Famrlie», Renten usw. werden tunlichst bald
veröffentlichtwerden. Dir Rekrutierung wird von den bürgerlichen Stellen
durchgesührtund e» werden Maßregel» getroffen werden, die «in gerechtes
Verfahren gegenüber alle» verbürge».

Krieg i« Italien.
Kxme deutsche» Heeresberichte mehr in italienischen Blättern.

Zürich.  4 . Juni . Die ..Neuen Zürcher Nachr ." melde» aus
Mailand : Seit Beginn der neuen Ossenfivc auf der Westfront sind
keine deutschen Heeresberichte mehr rn den italienischen Blättern
zu finden . Die eigenen Kommentare der Zeitungen sind ziemlich
kleiü gehalten . Kleins örtliche Erfolge der Italiener werden in
Ermangelung eines besseren als „große Siege «m Tonale " ver¬kündet.

^ Von der Balkanfront.
^ Die Verdrängung der Italiener ans Tripolis.

W2W . Konstantinopel,  4 . Juni . Amtlicher Tages¬
berichts Mit Eintritt Italiens in den Weltkrieg begannen unserein dieLProvinz Tripolis entsandten tapferen Truppen in aufopfe¬
rungsvollen Kämpfen , au ? eine schwierige Verbindung mit der Hei¬mat angewiesen , die Italiener schrittweise an die Küste zu drücken.
Heut « klammert sich der Italiener nur noch an einige vor: uns eng
umschlossen« Küstenpunkte , wo er unter dem Feuer unserer Batte¬rien und dem deutschen U-Boot steht. Jeder Versuch, ferne Lage zu
verbessern, ' wurde Eher glücklich von uns unterbunden . Bei sei¬
nem letzten Ausfall aus Suaraam . 12. April , wurde er von uns
in der Flanke angegriffen . Viele Gefangene , zahlreiche Waffen,
Pferd , und viel Schietzmaterial blieben kn unserer Hand . Auch
mehrfache klein . r« andere Zusammenstöße Verliesen durchweg z«
unseren Gunsten.

n Bost - «nd Luftkrieg
Eine Folge des U-Booi-KriegeS.

Basel,  3 . Juni . In hiesigen Handelskrsisen wird lr , >, aß
der englischenWollindustrie infolge Ausbleibens der südaftikaniscbsi- unL
südamerikanischen Wollleferungen die Stillegung drvht. Die engl-iaie
Ausfuhr von Baumwolle und Nähgarn nach China hat wegen Materich--
mang«! fast aussekön. De» Nutze» davoa hat Japan.



- « echuv. "
Rotterdam , 4. Juni . „Masbode " melket: Der «na-

MHr Dainpser „Errti " (341 Br .-R .-T .) ist nach einem Zusammenstöße
acsunkem Ter amsrikamfcheSegler „Laloma " <1789 Br .-R .-T.) ist ge»
sünkiL Di« amerikanischen Eicher „Nbner Eoburs " (1873 Br .-N -T.),
„Star vf Dhile" <1001 Br .-R .-T.) und »Lentennial- <1287 Br .-R.-T .̂
sind schwer beschädigt.

Rotterdam,  4 . Juni . Jetzt ist bekannt geworden, daß die deut-
W «! Dampfer „Uhlensels" <5575 T ., 1907 erbaut, Eigentum der Davipf-
schiffahrtsgesellschastHansa ,n Bremen) und ,Menmark " <5870 T., 1914
erbaut, Eigentum der Hamburg-Amerika-Linie), die bisher in Holländisch--
2ndien lügen, die durch Torpedo vernichtetenholländischenSchiffe „Ban-
doeng" und „Jacatra " ersetzen solle«.

WTB . Paris , 4. ^ uni^ Nachdsni bis Wachtposten gestern
abend feindliche , auf Paris ziehende Flieger gemeldet hatten , wur¬
den 1v Uhr 54 Min . Alarmsignale gegeben . 11 Uhr 25 Minuten
hörte di« Alarmbereitschaft auf. Es ist nichts zu melden.

Küsten- und Ko onialkrkeg.
Auf eine Min« gelaufen.

WTB . Skagen,  3 . Juni . Heute mittag traf hier ein Rettungs¬
boot mit 1 Passagier und 5 Mann , dem Rest der Besatzungdes Marstater
Schoners „I . P . Petersen", ein. Der Steuermann ist schwer verwundet.
Der Schoner war gestern abend auf der Reise von Gotenburg nach Barce¬
lona 10 Meilen vor Binga auf eine Mine gestoßen. Die überlebenden
6 Personen hielten sich nachts über auf dem Wrack auf, gingen morgens
8 Uhr in das Rettungsboot und steuerten nach Skagen. Der Steuermann
und der Passagier wurden ins Krankenhaus gebracht. Der Kapitän d«S
Schoners «nd der Rudergänger waren bei der Explosion sofort getütet
worden.

^ Le , Heldenkamvs in Ostafrika.
Berlin,  4 . Juni . NM den letzten Nachrichten scheint «s

unserem Generäl von Lettow -Vorbeck wieder einmal gelungen zu
sein, den Ring seiner Heinde zu durchbrechen und sich den Ausgang
,ns freie Land durch die Kolonne Northen in den Winkel zwischen
oen Madimbaberge » und dem Lurio zu erzwingen.

Nord- « red Südamerika.
Da8 amerikanisch« Heerssbudget.

, WTB . Washington,  3 . Juni . Das Repräsentantenhaus nahm
einstimmig den Heeresetat an, der zwölf Milliarden Dollar für die Effek-
tivbestände der Armee in diesemJahre Vorsichtund den Präsidenten er¬
mächtigt, unter dem Dienstpslichtgesetzeine unbegrenzte Zahl von Sol¬
daten zur Fortsetzung des Krieges einzuberufen. Der Etat geht an den
Senat.

Im Osten.
Amerikas wahres Kriegsziel.

WTB . Bukarest,  3 . Juni . Lord Cecil antwortete auf eine An¬
frage im Unterhause betreffend den zwischenRumänien «nd den Mittel¬
mächten geschloffenenFriedensvertrag,' daß die Entente lebhafte Sym¬
pathie für Rumänien habe und sie es als ihre Pflicht erachte, bei der
schließlichenFriedenskonferenz ihr äußerstes zu tun , um eine Revision
des mit Rumänien abgeschlossenenFriedensvertragcS durchzusetzen. —
Wie das rumänische Volk über die Sympathie denkt, die ihm von der
Entente, besonders Amerika, angeblich entgegengebracht wiro, zeigt «in
Artikel des Organs der jetzigenRegierung, deren Kandidaten bei den vor
einigen Tagen begonnenen Parlamentswahlen im ganzen Lande fast aus¬
nahmslos mit großer Majorität gewählt wurden. Das rumänische Re¬
gierungsblatt „Steagul " schreibt: ..Liest man die Rede« Wilsons, die den
Anschein erwecken sollen, als ob sie einem ruhigen Gewissen entspringen
und mit Pflicht, Ehre, Recht und Menschlichkeitim Einklang stehen, so
erhält man den Eindruck, als ob der Redner vielleicht unbewußt (??)
das Werkzeug einiger amerikanischer RiesentrnslS sei, deren Leiter die
Bereinigten Staaten zum Kriege bewogen haben. Amerika weiß, daß die
Schwäche Europas die Blüte Amerikas bedeutet. Die Amerikanisierung
Europas ist das eigentliche Ziel amerikanischer Politik. In Frankreich
ist bereits der Anfang gemacht worden. Di« Amerikaner haben sich in
schamlosesterWeise in der Industrie , in der Verwaltung und dem Ver¬
kehrswesen Frankwichs «ingenistet. FranzösischeArbeiter werden an die
Front geschickt und durch Amerikaner ersetzt. Auf diese Weise rentiert sich
das Kriegsunternchmen im Lande der Trust und Dollars . Einerseits
trachten die Amerikaner, die ungeheuren Vorschüssein bar und an Ma¬
terial, die sie Len Verbündeten gegeben haben, zu sichern, andererseits
wollen sie direkt von den Reichtümcrn des alten Westeuropas und Ruß¬
lands Besitz ergreifen, indem sie auf die innere» Angelegenheiten dieser
Länder einen starkenEinfluß ousüben.

Neuregelung-er Verwaltung de« Ostgebiete.
Berlin.  4 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt , daß

ern« Neuregelung der Verwaltung der Ostgebiete unter AnglieLe-
runa an das Reichsaint des Innern beabsichtigt ist. Ls ist aber ver¬
früht . von einer Berufung des Freiherrn von Fallenhausen zu
sprechen. Die Entscheidung darüber , in welcher Form die Änglie-
derung der Verwaltung der Ostgebiete an das Reichsmnt des In¬
nern ersolaen soll, steht noch aus.

Berlin . 4. Juni . Witz die ..Nordd . All« . Zig ." an zu¬
ständiger Stelle erfühlt , ist eine Besprechung der Fniänzminister
der Emzelstaatsn noch nicht anberaumt worden.

Legationsrat v. Kardarsf nach dem Kaukasus entsandt.
Berlin,  4 . Juni . Me wrr hören , bat sich Legationsrat

von Kardorff , der bisher bei der deutschen diplomatischen Vertre¬
tung in Finnland tätig war , im Austrage der Reichsreaierung nach
dem Kaukasus begeben . Herr von Kardorff soll stch über die durch
den türkischen Vormarsch nach dem Kaukasus geschaffenen Verhält¬
nisse persönlich unterrichten.

Pockenepidemie ln Estland«nd Livland.
Berlin,  4 . Juni . In den letzten Monaten sind, wie die

baltisch -litauischen Blätter Mitteilen , aus allen Teilen Livlands
und Estlands PockenerLrarllringen der Zivilbevölkerung gemeldet
worden . Es ist daher für die nächste Zeit ein « allgemeine Schutz¬
impfung angeordnet worden.

^ Kriegszustand in Moskau.
WTB . Moskau,  3 . Juni . In Verbindung mit der Er¬

klärung des Kriegszustandes in Moskau und der Berufung von 12
mobilisierten JahresÜasien unter Li« Fahnen hat Lenin einen Auf¬
ruf an die revolutionäre Bevölkerung gerichtet , in dem er dev
Ernst der politischen Lage auseinanderfetzt und auf die unmittel¬
baren Gefahren hinrverst, die der Revolution seitens reaktionärer
Element « drohen.

Neutrale.
Niederlande.

WTB . Haag,  3 . Juni . Das Lo« H »mdenzdM-->n>j -er- 'jr». daß
sie deutsche Regierung für die Dampfer „Ziudijk" der- HuU-uw-itmerika-
Linie und „Hevor" der König!. Niederländischen Dampfschiffahrtsgesell-
schast, die im Zusammenhänge mit der Lieferung von Getreide und Mehl
an Holland nach Amerika fahren sollen, Geleirschein« bewilligt hat. Es
besteht die Absicht, di« beiden Schiffe morgen mittag 1L Uhr ausfahren
i» lasse«. « . ..Die Epidemiem Spanien.

WTB . London.  4 . Juni . Das Reutersche Büro meldet aus
Madrid vom 1. Juni : Die unbekannte Epidemie , die vor etwa 14
Tagen in Madrid austaucht «, breitet sich mit riesiger Schnelligkeit

, aus . Die Zahl der Kranken nimmt noch täglich zu. Dr« Epidemie

«« »aempfs«M. _
Berlin,  4 . Juni . Um das Mandat im ersten Berliner Rtkchs-

tagswaylkreis ist ein Wettstreit entbrannt . Es werden jetzt nicht weniger
als neun aussichtsreiche Bewerber genannt, darunter außer Exzellenz
Dernburg , James Simon . Professor Dr . Max Apt, Syndikus der Kor»

j poration der Berliner Kaufmannschaft, sowie mehrere bekannte Parla¬
mentarier, Neichstagsabgeordnete, Industrielle und Grvßkaufleute.

! Berlin.  4 . Juni . Das neue Neichstagspräsidium wird sich,
wie das ,.B . T ." hört , folgendermaßen zuscmnmenfetzen: Präsident

iFehrenbach sZtr .) , 1. Vizepräsident Scheivemavn (Soz .) , L Vize¬
präsident Paasch« inatl .s und 3. Vizepr . Dooe (Fortschr .)

Berlin,  4 . Funk,d Im Abgeordnetenhaus teilte Präsident Graf
Schwerin-Läwitz mit, daß das Abgeordnetenhaus bei der Trauerfeier für
den verewigten Neichstagspräsidemen Dr . Kaempf, an -dessenHinscheiden
das Haus herzlichen Anteil genommenhabe, vertreten gewesen sei. — Das
Haus setzte hierauf die zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes beim
Haushalt der Gestütsverwaltung fort.

Beühsteuer.
Merlin,  4 . Juni . Die Finanzminister der Einzelstaaten werden,

wie verlautet, zwischen-dem 8. und 12. d. M . noch einmal unter Vorsitz
des ReichsschatzsekretärsGrasey Roedein eine Besprechung abhasten, um
endgültig zur BesitzsteiierfrageStellung zu nehmen. Sie werden die
äußerste Grenze festsetzen, bis zu welcher die Einzelstaaten einer Heran¬
ziehung direkter Steuern für daS Reich zustimmen können. Es besteht
wenig Aussicht, daß die Bundesstatten eine Besteuerung des Einkommens
für Las Reich gut heißen werden. Wahrscheinlich werden sie nur eine
Reichssteuer aus ein Bareinkommen im Kriege gut heißen.

Die Rationen der Selbstversorger.
Berlin.  4 . Juni . In Anlehnung an die Drotgetreidever-

ordnung vom Jahre 1916 werden dt« zur Ernährung der Selbst¬
versorger und Bestellung der Grundstücke dem Landwirt zu belassen¬
den Mengen in der neuen Reichsgetreideordnung genannt . Die
Sätze entsprechen im allgemeinen denen des Vorjahres , es heißt in
der Verordnung : Trotz der Beschlagnahme dürfen unter den land¬
wirtschaftlichen Betrieben aus ihren selbstgezogenen Früchten zur
Ernährung der Selbstversorger auf den Kopf für die Zeit vom 16.
Auaust 1918 ab verbraucht werden : an Brotgetreide monatlich
9 Klgr .. an Gerste, Hafer und Mais monatlich 2 Klg ., an Hülsen-
frückten monatlich insgesamt 1 Klar . sEemenge , in denen sich Hül-
ssnfrüchte befinden , gelten als Hülsenfrüchte 's, an Buchweizen für
das gesamte Wirtschaftsjahr insgesamt 25 Klgr ., an Hirse für das
gesamte Wirtschaftsjahr 10 Klgr . Die zur Verfüttern «« bestimmten
Mengen werden vom Reichskanzler im August festgesetzt.

Der Briefvcrkehr mit den Deutschen in Amerika.
WTB . Berlin,  4 . Juni . Das schwedische Rote Kreuz in Stock¬

holm übermittelt «ine offizielle Kundgebung des amerikanischen Roten
Kreuzes in Washington, durch welches bekannt gegeben wird, daß nach
dem amerikanischen Gesetz irgendwelche Verbindung zwischen-den Deut¬
schen und Angehörigen oder Freunden in Amerika strengstens verboten ist.
Ein Deutscher in Amerika, welcher versucht, an seine Familie in Deutsch¬
land entweder unmittelbar oder durch neutrale Hilssvereine zu senden,
wird mit Gefängnis bestraft. Ebenfalls machen sich alle Personen straf¬
bar, welcheBriefe aus Deutschland entweder unmittelbar oder durch die
Vermittlung Neutraler empfangen. Eine Ausnahme findet nur die Er¬
laubnis ihrer Korrespondenz zwischen den Kriegsgesangenen in Amerika
und den Anqehöriäen, welche durch die bekannten Wege zu leiten sind.
Auf Grund dieser Mitteilung muß deskmlb im Jnteresie der Angehörigen
von deutschen Zivilpersonen in Amerika von jeder Korrespondenz mit
diesen dringend abgeraten werden.

spring ! bereite Mch Lev meisten ProoinLhauptstädten und auf Ma¬
rokko über , wo sie auch di« spanische Garnison ergrZf . Sie ver¬
breitet stch namentlich kn den dichtbeoöKerten Distr -ikten so rasch,
Latz der öffentliche Dienst dadurch ernstlich, in Frage gestellt wurde.
Gestern starben an der Krankheit 111 Menschen, während der letzten
Tage ungefähr 709, In allen Fällen mit tödlichem Ausgang Han¬
delt «s sich um Komplikationen . Gesund« Personen genesen in
skr bür ninf Tagen . Für Menschen mit schwacher Gesundheit , vor
allem KHlkopf - und Lungenleidende , ist die Krankheit gefährlich.

Genf,  4 . Juni . Wie die spanischen Blätter erklären, wird die
gegenwärtige Epidemie in Spanien durch Iss/- bis 2 Millimeter große
Moskitos verbreitet, deren wissenschaftlicherName Phlebotomus ist.

Deutsches Keich.
Genehmigung des Bukarest « Friedens durch den Bundesrat.

Berlin.  8 . Juni . In der gestrigen Sitzung des BunLes-
rats wurde der Friedensvertrag Mischen Deutschland . Oesterverch-
tlngarn . Bulgarien und der Türkei einerseits und Rumänien am-
dessrkits angensmMv

Deutscher Reichstag.
Berlin,  4 . Juni.

Vizepräsident Dr . Paasche  eröffnet die Sitzung des Reichstages
um 2.15 Uhr und gedenkt des Ablebens des Präsidenten Dr . Kaempf.
Wir stehen unter dem Eindruck des Todes unseres allverehrten Präsi¬
denten, der ein langjähriges Mitglied unseres Hauses gewesen ist. Im
Jahre 1912 wurde er zum Präsidenten des Hauses gewählt in einer Zeit,
wo schwere politischeKämpfe dahin geführt hatten, daß das Haus in fast
zwei gleiche Teile gekeilt war und es nicht leicht war, zwischenden strei¬
tenden Parteien immer das Gleichgewichtzu halten. Er hat es immer
verstanden, durch Pflichteifer und Unparteilichkeit die Würde des Hauses
zu wahren. Es ist ihm vergönnt gewesen, ine jetzige größte geschichtliche
Periode der Entwickelungdes deutschenVolkes an leitender Stelle zu er¬
leben. Er war das beredte Sprachrohr des Reichstages «nd des deutschen
Volkes, wenn es sich darum handelte, zu verkünden, daß das deutsche
Volk einmütig bereit war , für die Verteidigung des Landes Opfer viS
zum letzten Mann zu bringen. Er durfte es mit beredtem Munde ver¬
künden, wenn Sieg auf Sieg erfolgte. Er konnte als Präsident erklären,
daß die Kraft des deutschen Volkes ungebrochen war , daß das Volk Opfer
schwersterArt auf sich genommen hatte und wirtschaftlichund finanziell
zu immer neuen Siegen gekommenwar . Er durfte dem Schmerz Airs¬
druck geben, daß so viel unserer besten Söhne bluten mußten für das
Vaterland und er durste unsere Pflicht betonen, für die Hinterbliebenen
zu sorgen. Der Reichstag hat bereits am 29. Mai eine würdige Gedenk¬
feier gehalten. Der Vizepräsident Dove hat dabei der großen Verdienste
des Entschlafenengedacht. Ich habe dem nichts mehr hinzuzufügen. Der
Reichstag wird fernem Kriegspräsidenten immer ein ehrendes Andenken
bewahren.

Reichskanzler Graf Hertling:  Der schwere Schlag, der das
Reich durch den Tod seines hochverehrtenPräsidenten getroffen hat, wird
von den verbündeten Regierungen und der Reichsregierung auf das
schmerzlichste mitempfunden. Ich beehre mich, das Gefühl aufrichtigster
Teilnahme hiermit zum Ausdruck zu bringen. Der Verewigte war ein
Mann von großen Gaben des Geistes und des Herzens, von vielseitiger
Bildung . von vielgestaltigemInteresse. Und er war vor allem ein Mann
der Arbeit und der Pflicht, berufen, i« großer Zeit an der Spitze dieses
Hauses zu stehen. Er hat dieses hohen AmteS mit ebenso großer Um¬
sicht, mit Unparteilichkeitgewaltet, unermüdlich, bis ihn die schwere Krank¬
heit abrief und endlich der Tod ihn von seinem Schmerzenslager erlöste.
Sein Andenkenwird in Ehren bleiben.

Vizepräsident Dr . Paasch«  verliest hierauf dir vom Kaiser, vom
König von Bayern, den Königen von Württemberg und Sachsen, dem
Generalseldmarschall von Hindenburg, General Ludendorff eingegangenen
Beileidstelegramme und gedenktder herzlichenTeilnahme, die die Parla¬
mente von Oesterreich-Ungarn, Bulgarien und der Türkei an dem schweren
Verlust des Reiches genommen haben. Er dankt insbesondere dem Präsi¬
denten deS österreichischen Abgeordnetenhauses sür seine persönliche Teil¬
nahme an der Trauerfeier.

Dr . Paasche  fährt dann fort : Mit Worten heißen Dankes und
höchster Anerkennung gedenken wir sodann unserer Truppen , die in diesen
Tagen wieder unvergleichlichesgeleistet haben. Sie sind von Sieg zu Sieg
geeilt «nd haben dir so lange Zeit fest« eiserne Mauer unserer Feinde m
Bewegung gebracht. Wir stehen wieder an dev Marne , von wo wir 1914
zurückgeh enmußten , nicht unter -dem Druck des Feindes, sondern weil die
Verhältnisse im Osten uns dazu zwangen, in «ine Verteidigungsstellung
zurückzuweichen. Heute ist ein solches Zurückweichennicht mehr zu be¬
fürchten. Dank der gewaltigen Macht, die un Westen vereinigt ist und die

»in diesem Umfange di« Weltgeschichtewohl nicht gesehenhat, Nachdem
-wir im Osten freie Hand bekommenund keine russische Dampfwalze mehr
Kräfte von der Weststont aiziehen kann, wird die Marne nicht wieder von
«ns aufgegeben werden. Schwere Opfer muß unser Volk wieder bringen,
deutsches Blut fließt wieder: Aber — ---wer dürfen uns mit voller Sicherheit
der Ueberzeugunghingeben, daß in unserem Volk das Bewußtsein schlum¬
mert : Nicht wir sind eS, die dieses neue Blutvergießen verschuldethaben,
sondern die, die unsere Friedenshand zurückwiesenund die den Frieden
nicht wollten. Wir hoffen, daß es unseren genialen Führern und unseren
heldenmütigen Truppen gelingen möge, bald der: entscheidendenSchlag
zu sichren, damit unser aller Sehnsucht nach eurem baldigen ehrenvollen
Frieden erfüllt werde. (Lebhafter Beifall.)

Auf der Tagesordnung standen zunächst kurze Anfragen.
Es folgte du erste Beratung der Novell« zum Schutzbastgesetz vom

4. 12. 16 in Verbindung mit dem mündlichen Bericht des Ausschusses
für den Reichshaushalt über Handhabung des Belagerungszustandes und
oer Zensur. Die Erörterung dies« Uusschußberichteswurde auf Antrag
Schewemann vorweggenommen. -

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch i Ahr vertagt. Vorher
Diätengcsetzsür den Reichstag. — Schluß nach 6 Uhr.

Berlin,  4 . Juni . Der Aeltestenrat des Reichstags hielt am
Dienstag vor der Vollsitzungeine Besprechung ab. Zur Frage der Wahl
des neuen Präsidenten wurde jedoch nicht Stellung genommen, das so»
in einer besonderen Sitzung des Aeltestenratesgeschehen, die am Mitt¬
woch oder Donnerstag einberufen werden wird, weil erst dann alle Frak¬
tionen Gelegenheit gehabt haben, über diese Angelegenheit Beschluß zu
fassen. Die Präsidentenwahl selbst soll auf die Tagesordnung der Donners-
tagssitzung gesetzt werden. Sodann wurde der Arbeitsplan sür die nächste
Mt erörtert. Die vorgesehene Tagesordnung der DienStagsitzung ev-
Wrt dadurch eine Aendsrung, daß die Fragen des Belagerungszustandes

«S Ser Zensur MWHM VerhandlungMmM««. IMS «W
gesonderte Aussprache über die Handhabung des Schutzhasig,
schließen. Den Rest der Woche wird dre zwecke Lesung des
des ReichSamkS des Innern ausfüllen. Man rea;nrt bei hg» 'üI
jährigen TagungSabschnitt mit einer Dauer bis etwa Mitte Juli . "

Marms.
Personalien.

Befördert : Festungsbau-Oblk. Schulze von der FortifikationKL
helmshaven zum überzähligen FestungsbaU-Hauptmarm. "

Personalveränderungen i « der Arme «. Es
befördert: zu Lts . d. R . B.-Feldw. Thieden-Oldenburg,
Mühlenbrock-Bremen. - - v. Kehler, Ge».-Lt., im Frieden Kam. d kz
Jns .-Brig ., und v. Selchow, Gen.-Lt. v. d. Armee, im Frieden Kom
28. Kav.-Brig ., sind in Genehmigung ihres AbschieoSgesuchSm. d. „«M
Pens. z. Disp . gestellt. —- Bromeis , Gen.-Ma ;., im Frieden Ko« V
"eldart .-Reg. 16, und v. Wurmb, Gen.-Maj . v. d. Armee, im Fried,»

om. d. 22. Kav.-Brig ., sind in Genehmigung ihres Abschieds!» ,,»«
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Lt. m. d. gesetzl. Pens. z.HfA
gestellt. — Der Kronprinz von Sachsen, Maj . u. Chef d. Gardsschützen-Ä'
ist zum Oberstlt. mit Patent vom 18. Mai 1918 befördert. — v. Schroed»
Gen.-Maj ., hat den Charakter als Gen.-Lt., Frhr . Seutter v. Lüde»'
Oberst z. D ., und Frhr . v. Gemmingen-Guttenberg, Oberst z. D., ' ' '
den Charakter als Gen.-Maj . erhalten.

Marine - Jnsanterie.  Befördert : zu Hauptlt d. R. H
ObltS. d. R . v. Lewinski-Bremerhaven, Bruhn -Elberfeld, Huesler-U^
stein, Richter-Döbeln, Mühlbach-Metz, Braun -Bremen, WiIhelm-BÄi«
Schuchardt-Rawitsch, Hohorst-Höchst; zu Oblts . d. R . die Lts. d.
Höfeld-Berlin , Kötzle-Ludwigsvurg, Klute-Hagen, Scherss-Weinu» , I
lms -Saarbrücken, Capelle-Dusseldorf; zu Lts . d. R . die B.-Feldw. d.
Heyduschka-Danzig, Beyersdorf-Crojsen, Wagner-Berlin , Baron-Schneid
mühl, Mesterharm-Brernerhaven, Müller-Molsheim, Addicks-Brinie,-
haven, Stessens-Hamburg, Sautter -Stuttgart , Mannborg -Leivzig, U.
speler-Oldenburg, Wagner-Bremerhaven, Blaszark-Deutz, LiebeM
Marburg , Wippermann -Deutz, Weiße-Meißen, Schulze-Braunschm
Schuchardt-Creftld, Münch-Ravensburg , Cieslik-Wesel, Kegel-Berlin, G
morgen-Kiel, Weller-Essen, Erkelenz-DuisbUW, Menzel-Berlin,
Schleswig, Reinkens-Kiel, Greitsch-Berlin , Selbach-Magdeburg.

Ordensverleihungen.  Es haben erhalten : den Dch,
Pour le merite Hauptm. Schaumbura , Hauptm. -d. R . v. Plehwe, d>,
Gen.-Lts . v. Schüßler, v. Stumpff , die Gen.-Maj . v. Busse,
dorff, die Oberstlts. Riesenthak, v. Cranach, die Mmors Nuhnau,.
borst, v. Dewitz, v. Germar , Hauptm. Soldau ; das Kreuz der A»,« «
Kgl. Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern die Maj . v. PM
v. Schmoller, Hildebrandt, v. Jagow , die Hauptlt . v. Massow, ö. Bo»
dorff, Loesch, Frhr . Rüdt v. CoÜenberg, Brendel (Ernst), Kaempse, U,
Vilmar , die Hauptlt . d. R . v. Waldow, Glasow, KremerS, Et«
Walbaum , der Hauptm. d. Ä. Hocke, die Rittm . Günther, Frankemm
der St .,-Arzt d. R . a. D . Dr . Balack, die Oblts . Bartsch v. SiM
Krause, Müller-Hickler, PittiuS , Clemm, Heyden, die Lts . d. R . Schuck
Wischowatty, Ertle, Willens , Schreck, Rach, Meyer, Bünz, Frsrs , Schief
Rothe, Hoemann, Lampson, Paulmann , Gronert . Josten, Mumbm
Janoer , Zindler, Helfcnsteller, dir Lts. d. Ä. Estelmann, KalleM
Papendick.

ttus den ladejtädten.
Wilhelmshaven , s . Juilt

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus H
friesland -Oldenburg : W. Conring , Leutnant d. R.
Kr . 1. Kl .) , Emden ; Siemon , Uoffz. (Eis. Kr . 1. Uj
Emden ; Schmacke, Üoffz. (Eis. Kr . 1. Kl .), HeisM
Rabenstein , Eefr ., Deternerfehn ; Ealts , Gefr., Uttel ; W
ken, WiKrmann , Moorhusen ; Morck, Kanonier , Logabirm;
Cilers , Res., Loga ; Ihnen , Musk.. Uttel ; Willen , M«<
Wiesede.

Ludendorff-Spende. Für die Wilhelmshavener S»
lung sind an weiteren Beiträgen eingegangen : KaufM
Testerheld 200 Mk., Bauunternehmer Ludwig LangeM
Ml ., Bauunternehmer Goldmann 100 Mk., Rentner Mlllr
109 Mk., Loge „Wilhelm zum silbernen Anker" 100 MI,
Schlachter-Znnung Wilhelmshaven 8000 Mk., Drogist MM
100 Mk

Erinnerung an die Skagsrrak -Eedächtnisfeier. !
Photograph Busse (Vismarckstr. 42) hat von der am 31.
auf dem Marins -Ehrenfriedhofe abgehaltenen EedsiMl
an die Seeschlacht vor dem Skagerrak photographische
nahmen angefertigt , die jetzt in Form von Ansichtskarte
in den Handel gebracht werden. Die Karten werden si>' '
lich als Andenken an die ernste Feier gern gekauft wer
— Auch von den Eedöchtnisspielen auf dem großen ExeiM
platz sind einige wohlgelungene Ansichtskarten hergeM

Skagerrak -Eedächtnisspiele. In Ergänzung unseres M-
richtes über das Ergebnis der Skagerrak-Eedächtnisss
auf dem großen Exerzierplatz sei noch mitgeteilt , dal.
unter „Stabhochsprung" richtig heißen mußte : 1. LetitiB
Brenke (Königsberg ) 3,20 Meter , 2. Frehse (Marine -TM
verein ) 3,20 Meter , durch Los entschieden; 3. GatteriM
(17. Halbflottille ) 8.00 Meter.

Kleinhausbau -Ausstellung. Nach kurzer Pause wird̂
Kunsthalle in der Eökerstraße aufs neue ihre Pforten öff"
Wieder gilt es der Pflege des Volkslebens auf einem gr«
legenden Gebiet : die gesunde Wohnung , das KleinhaM
Heimstätte, steht diesmal im Mittelpunkt . Der KriegerW
stättenverein will eine Ausstellung von KleinhaussiedlE
veranstalten . Es werden Pläne und Lichtbilder von ber<"
ausgeführten Bauten , sowie Bauentwürfe der namhaM
auf diesem Gebiet tätigen Architekten gezeigt, u. a. °
großen Arbeiter - und Beamtenkolonien der KruppW
Werke, die Gartenstädte Staaken bei Spandau und
bei Dresden , die Siedlungen des Spar - und Bauvereins
Blumenthal bei Bremen , in Blankenstein in Westfalen,
Kleinwohnungsbauten der Stadtgemeinde Ulm a. Don»
die Anlagen der»Siedlungsgesellschaft Sachsenland in M.
a. Saale und der Gesellschaft
a. Oder. " '
Professor . . . .
Hellerau, Zanßen -Berlin find mit Zeichnungen und
vertreten . Die Eröffnung der Ausstellung soll am nW
Sonntag erfolgen.

Tagesheim für Frauen und Mädchen. Zu dein
vorigen Monat erstatteten Bericht über das , Roonstrch°,
von feiten de» hiesigen Vaterländischen Frauen -Mr
eröffnete Tagesheim für Frauen und Mädchen ist Heute
nachzutragrn , daß zu seiner ersten Einrichtung der M
Vorstand der Vaterländischen Frauen -Dersine in Bsrm
Summe von 2500 Mark oewilligt hat . Hierbei sei ^
hingewiesen, Latz die Zweigvereine des Daterlan
Frauen -Vereins nur 5 Pfennig von jeder Mark ihre*
gliederbeiträge an den Provinzialverband und weue
Pfennig an den Hauptvorstand abzuführen haben,
alle übrigen Einnahmen für eigene Zwecke behalten
verwenden. ,

Kriegswohlfahrtsspiele . Die Wiederholung von -^
Dreyers Schauspiel „Die Siebzshnjäkrigen " hatte eine- ^
Zuschauermenge angelockt. Es wurde wieder sehr
spielt. Besondere Anerkennung erwarb stch gßk
(Frieder ), der durch eine geschmackvolle BlumevkpE
«ezeichnet rsmds.

B



Theater « utg - oyenzvllern. Die gestrige Wiederholung
rer Operette „Dis Königin der Luft " war recht gut besucht.
Ls wurde flott gespielt. Die Darsteller ernteten woblZer-
Lienten lebhaften Beifall.

Ueberfayren von einem Wagen der elektrischenStraßen«
yahn wurde heute morgen gegen 7 Uhr in der Roonstraße
der bei der Firma W. Witts angestsMe Tagschneider W.
Der Unfall ist wahrscheinlichdarauf zurÜckzufiMen, daß der
ältere schwerhörige Mann beim Ueberschreittn der Straße
da» Herammhen des Wagens nicht bemerkte. Der Bedau¬
ernswerte erlitt so schwere Verletzungen, daß er in das»
städtische Krankenhaus überführt werden mußte.

Vereinfachung Sei den preußischen Gerichtsbehörden.
Eine sehr zeitgemäße, weil Papier und Arbeitskraft sparende
Verfügunghat der preußischeIustizminister erlassen. Er hat
den Gerichten-Mnd den Staatsanwaltschaften empfohlen,
Ladungen nicht mehr durch Briefe mit Zustellungsurkunde,
sondern durch gewöhnliche Briese zu bewirken. Dadurch
wird bei jeder derartigen Sendung ein halber Bogen, dessen
eine Seite fast gänzlich mit einem Vordruck über alle mög¬
lichen Fälle der Zustellung versehen, also unter den jetzigen
Verhältnissen ziemlich teuer ist, gespart, sondern es fällt
auch der höchst lästige, weil das Postbestellgeschäst beein¬
trächtigendeAufenthalt des Postboten an der Tür des zu
Ladenden weg. Den zahlreichen Hilfsbriefträgern , denen,
wie man beobachten konnte, die Ausfüllung der Vordrucke
mit ihren vielen offenen Stellen häufig Kopfzerbrechen ver¬
ursachte, wird ihr Amt wesentlich erleichtert. Nachteile
werden nicht zu befürchten sein, denn auch die BezirkskoM-
mandos laden die Gestellungspflichtigen schon lange durch
e.usachs Postkarte . Da dieses Verfahren schon Jahre lang
besteht, muß es sich bewährt haben. — Hoffentlich schließen
sich die Justizbehörden der übrigen Bundesstaaten bald dem
preußischen Beispiel an.

Höchstpreise für Erdbeeren. Da die Erdbeerenernte
zeitiger, als erwartet wurde, eingesetzthat , so sind durch die
Reichsstelle für Gemüse und Obst für Erdbeeren erster Wahl
Höchstpreise bestimmt worden, die sofort nach Bekanntgabe
durch die Preisprüfungsstelle in Kraft treten . Für Erotz-
Verlin gelten bis 9. Juni folgende Höchstpreise für das
Pfund: Erzeugerhöchstpreis 90 Pfennig , Eroßhandelshöchst-
prers 1,20 Mark , Kleinhandelshöchstpreis 1,80 Mark . Ab
sii. Juni : Erzsugerhöchftpreis 70 Pfennig , Großhandels-
Höchstpreis 90 Pfennig , Kleinhandelshöchstpreis 1,20 Mark.
Für Erdbeeren zweiter Wahl ist die Festsetzungvon Höchst¬
preisen ab 16. Juni in Aussicht genommen.

Rüstringen,  S . Juni.
Bunter Bürgergarten . Heute abend findet ein großes

Eztrakonzert mit verstärktem Orchester statt . Morgen wird
ein großes Militär -Eartenkonzert abgehalten , das vom
Musikkorpsdes Befehlshabers der Aufklärungsschiffe unter
Leitung des Herrn Musikmeister-- Mittag ausgeführt wird.
lS- Anz.)

Vortrag des Reichstagsabgeordneten Giebel - Berlin.
Eine öffentliche Angestelltsn-Versammlung fand vorgestern
im Versammlungslokal „Edelweiß" statt . Herr Reichstags¬
abgeordneter Giebel-Berlin sprach über das Thema „Die
diesjährigen Marine -Etatsberatungen im Reichstage für
die Angestellten". Er führte u. a . aus : Den Angestellten als
buch den Behörden sei eine Berufsorganisation Bedürfnis.
Was bis jetzt von Regierung und Behörden den Angestell¬
ten gewährt worden ist, sei unzureichend. Sie haben zwar
Ecuerungszulagen erhalten , aber eine Durchführung des
Rrichstagsbeschlusseswar es nicht. Das 'Durchschnittsein¬
kommen beträgt jetzt 140—150 Mk. Die Vergütungser¬
höhungenvon 43 und 30—40 Pzt . stehen in keinem Verhält¬
nis zu der Teuerung von 200—250 Pzt . Die Privatindu¬
strie zahle höhere Zulagen , z. B . gewährte die Germania -,
Werft 60 Pzt . Gehaltsaufbesserung . Dem Eingreifen des
Verbandsvorsitzenden und Reichstagsabgeordneten Giebel
ist es zu verdanken, daß die Angestellten bei der Etatsbera¬
tung mit berücksichtigtworden sind. Die- interfraktionellen
Besprechungensind für die Angestelltsnfragen wichtige Ein¬
richtungen geworden. Nach angestellten Ermittelungen ist
für den Lebensunterhalt einer vielköpfigen Familie ein
Zahresaufwand von 4200 Mk. (monatlich 350 Mk.) in Berlin
erforderlich, was auch regierungsseitig als zutreffend aner¬
kannt worden sei. Die bisherige Anrechnung eines Teiles
der 16—25 Pzt . Pauschal-Bergütung für Mehrarbeit in
Höhe von 70 bezw. 35 Pzt . aus die Kriegsteuerungszulagen
sti ein Unrecht. Den Angestellten müßte in Anbetracht ihrer
versorgungslosen Zukunft eine bessere, zum mindesten aber
eine gleiche Besoldung zu teil werden, wie den pensions-»

berechtigten Beamten . Vom 1. 4. 1818 find rund 30 Mk.
Verbesserung für alle Büroangsstellten und 17 Mk. für
Bürogehilfinnen erreicht worden. Offenes und gutes Ver¬
ständnis des Reichsmarineamts sei wünschenswert. — Am
Schlüsse der Versammlung wurde dem Reichstägsabgeord-
neten Giebel in einer einstimmig angenommenen Resolution
der Dank der hiesigen Angestellten ausgesprochen.

100 Mark Belohnung . In der Nacht vom Sonnabend;
auf Sonntag ist bei dem Wirt Dierks in Langewerth mittels
Einbruchs em größerer Posten Zigarren gestohlen. Dierll»
hat auf die Ermittelung des Täters obige Belohnung ausge-
setzt. — Ferner ist in derselben Nacht bei dem Wirt Kranz)
in Ebkeriege ein Einbruch verübt worden. Hier haben sichi
die Diebs durch die unverschlosseneVerandatür eingeschlichen
und eine Kiste mit Shagtabak , Kisten Zigarren (Marke
„Kosmos", „Kuba ", „Nr . 67", „Hans Quast" u. „El Juta "),
sowie einen Posten Zigaretten und mehrere Flaschen Wein
entwendet . Für die Ermittelung des Täters hat Kranz
50 Mark Belohnung ausgesetzt.

Fm Fundbüro (Vismarckstr. 158) ist ein Bund Bohnen¬
stroh als gefunden abgegeben worden. Der Eigentümer
kann seine Ansprüche dort geltend machen.

kirchliche Nachrichten.
Christuskirche. Mittwoch, ö. Juni, abends 8.15 Kriegsbetstund« ; an¬

schließend hl. Abendmahl. Türnau.

Genflnnrmsrng der 11. Vreusiisch . KüdderEche»
Köuiglich Preußische«) KiassenlotLer»*
L. Klasse SS Ziehungstag 3 Zum lvlS _

Auf jede gezogen« Stummer gn» zwei <!>««« Hove« ewiiinr gefall«», I
yud zw«» t» «lue» «»? di« Lose gleicher Siuwm«» i» de» boide» ?

Ableilnuge» > aud U i

(Ohne Gewähr « . S ».-N. s. Z.) lNnchdnM verboten)
In der BormittagS - Ziehimg wurden Gewinne üüerSLVMk.

gezogen: 2 Gewinne zu so MV Mk. MUSS
2 Gewinne zu 5000 Mk. 66395
72 Gewinne zu S000 Mk. SSS9 22S4S 2278» 2426S

27699 34334 4657g 4S137 SSS56 ÜSSVS 83955 85807 S10ÜS
94137 S57SS 1014S2 10SS44 111S7» »22S1S »31934 133351
141427 »445S3 147125 14SSS0 151629 170345 173070 175244
M6102 20S017 208439 212737 313447 2217SS 2S103S

136 Gewinne zu 1000 Mk. 516 178g 2734 77S0 104SV
10SSS 12345 12405 12860 27615 SSSS0 34ISS 34792 36291
3S44S 39380 41905 46993 50461 56682 56572 64121 6S44S
6S986 7IS70 72010 72905 76401 76602 S19SS 62695 S1230
91473 S7678 98209 100203 102766 105605 111463 114412
115642 129442 130736 135207 136232 23967S 148S64 157314
159206 160063 160832 165577 168394 171660 1727S7 174241
177966 161617 182757 16S50S 1S2140 1SLSS5 LSS74S M0SL0
203403 209321 218232 231839

200 Gewinne zu 500 Mk. 1399 4052 3782 10841 1080S
12750 14613 16939 17399 20377 21621 2S01S 24145 31744
32114 35461 36695 37597 40372 41741 43401 45937 47743
49217 57989 57776 60525 62942 63379 65290 66136 67161
69609 70057 70255 705S0 74773 32113 101993 102841
108642 108752 116072 117946 120027 120887 122314 124631
12S44I 12S66S 130441 136735 I37S75 13S82S 144660 146047
146666 152126 154726 165220 165822 162888 163945 167513
168406 169726 170362 171242 176062 175722 177559 178023
176236 176273 178850 179852 131641 131916 136939 ISS160
192021 1S8346 197781 198801 19SSS0 198850 200268 206260
206976 208260 209633 214387 21S4S7 216027 2217SS 226245
22SS24 231183 231530 232014

In der Nachmittags -Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen: 2 Gewinn« zu 1000 Mk. und Prä »« « von SM MV Mb
15SS19

8 Gewinne zn 10000 Mk. 7017S
32 Gewinne , u 3000 Mi. 1SS09 32454 46897 53159

SS138 36262 86432 109707 117MS 116660 1SVS1S 1551SS
LS734S I85S0S 192181 230375

62 Gewinne zu 1000 Wk. 1133 2530 14164 16791 37070
47S8S 51314 62552 57454 587SS 9484S 97295 103303 128869
134116 139847 165895 167428 1S946S 194113 1VSS1V L0LS94
205597 215525 218182 229185

126 Gewinne zu 500 Mk. 16126 20423 35337 36065 38740
41955 43733 48317 62728 64960 57651 60437 63102 64SS0
66661 70037 71906 72S4S 73SSS 76537 86346 S7ISS S0232
84166 96667 110309 119022 121166 122038 123344 127014
128223 12904S 129510 132000 132449 13378S 137920 1SS2S3
144029 163976 154860 157062 157381 158006 159594 150020
161534 162258 167627 169681 173093 179368 178966 164736
187139 187793 206960 206985 211489 21323S 221375 231137

Die Li«h»n, der1. «lass» d« ur/r« . tztNMch-TiltchMch«! KKSl»-«»«<Ni. ßuhe«
« , ». «xd1». Sukr»r» tw»

Amgegencku. ProvmL»
Jever , 1. Juni . Die Verteilung von Angeldsprämien

an Stiere im Stierkörungsverband Jever -Rüstringen fand
heute bei lebhafter Beteiligung aus Zücht̂ rkreisen auf dem

hiesigen Marktplatz« statt . Von den angemeldeten und »or-
gesührten 10 Stieren wurden 6 ausgezeichnet.

Jade , 1. Juni . Der serbische Kriegsgefangene , welcher
den Fahrraddiebstahl bei Gagelmann in Schweierzoll un¬
wahrscheinlich de« Raubanfall auf Frau Zinke in Bollen-
Hagen verübt hat . ist zunächstvom Amtsgericht in Nattl als
dem zuständigen Gericht vernommen worden. Dasselbe hat
ihn dem Kriegsgericht in Wilhelmshaven überwiese«.

Lehe, 4. Juni . VerschrvMtdenist seit dem 1. Jum der
Ofensetzer Bruno Heckrvdt, geboren 5. Oktober M7 zu
Königsberg . Am 1. d. Mts . ist er zwecks ArbeittzveirWmkg
nach Curhaven gefahren, ist dort auch gesehen worden, aber
bislang noch nicht wieder zurückgekehrt. Da H. stark nervös
ist, ist anzunehmen, saß ihm ein Unglückzugestoßen ist.

Aurich. S. Juni . Hauptlehrer a . D. Janssen ist gestern
im Alter von 84 Jahren gestorben. Die erste selbständige
Lehrerstelle Janssens war eine mit Reihetisch in dem
kleinen Dorfe Hüllenerfehn . Den größten Teil seiner
Dienstzeit verbrachte er in Walle . Seine reichhaltige Mine«
ralien -Sammlung , seine eingehenden Schilderungen von
Land und Leuten in den Versammlungen des Lehrerver¬
eins Aurich, dessen Mitbegründer und zeitlebens treues Mit¬
glied er war , zeugen von seinen praktischen Studien , weni¬
ger aus Büchern als aus der Natur.

Harburg , 3. Juni . Ein Grotzfeuer entstand gestern nach¬
mittag in dem Gehölz des HofbesitzersKröger auf dem Guts
Lohof bei Jesteburg im Landkreise Harburg , das infolge des
Nordwestwindes und der herrschenden Dürre sich schnell ver¬
breitete . Vom Inventar der eingeäscherten Gebäude konnte
nur wenig gerettet werden. Eins zu Hilfe gerufene Abtei¬
lung des Ersatz-Pionier -Vataillons Nr . 9 in Harburg löschte
den Waldbrand , durch den SV bis 60 Morgen Holzbestand
vernichtet wurden . Die Ursache des Feuers ist unbekannt.

Lingen» 4. Juni . Beim Baden in der Ems ertrunken
ist vor einigen Tagen der Student der Medizin Janssen.
Sohn des Rechnungsrats Janssen . Die Leiche konnte ge¬
borgen werden.

Wertere letzte Meldungen
WTV . Berlin»  S . Juni . (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht: Erfolgreiche Vor¬
stöße in Flandern brachten Gefangene ein. An der ganzen
Front hielt rege ErkundungsMigkeit an . Der Artilleric-
kampf lebte vorübergehend auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : In Erweiterung
unserer Erfolge auf dem Südilser der Aisne warfen wir Len
Feind ans Ambleny-Cutry zurück und nahmen seine Stel --
lungen nördlich von Dommiers . — Seitliche Kampfhand¬
lungen beiderseits des Onrcq-Flusses. Im übrigen ist die
Lage unverändert . — Leutnant Löwenhardt errang seinen
28. Luftsieg.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.
R «r R

WTB . London,  8 . Jl » i. (Reuter .) Die Admira¬
lität meldet : Am 81. Mai sank nach Zusammenstoß ein Zer¬
störer. Keine Verluste.

WTB . Paris,  8 . Juni . (Agencs Hasas .) Am Schluß
der Kammersttzung bestanden mehrere Abgeordnete aus Fest¬
setzung eines nahen Termins zur Erörterung der Interpel¬
lation über die militärische Lage. Tlemenceau verweigerte
jede Festsetzungder Debatte und stellte die Bertranenssrage.
Man schritt zur Abstimmung. Die Vertagung auf unbe¬
stimmte Zeit , welche die Negierung forderte , wurde mit 377
Stimmen dafür und 11V dagegen angenommen.

WTB . Perpignan,  4 . Juni . Die spanischeGrein -:
ist seit Montag abend um 8 Uhr für unbestimmte Zeit ge¬
schlossen worden.

WTB . Kansas City,  3 . Juni . Wie Reuter meldet,
ist die Frau des Rewyorksr Schriftstellers I . E . Phelps
Stokes auf Grund des Spionagegesetzes zu 1V Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden. Sie war seit langem in der sozia¬
listischen Bewegung hervorragend tätig.

WTB . Santiago de Chile,  3 . Juni . Dis Bot¬
schaft des Präsidenten anläßlich der Eröffnung der Kammer«
drückt das Bedauern über die Verlängerung des Krieges aus,
welche die Regierung verpflichte, bei ihrer Neutralitäts¬
politik zu verharren . ^

Hochwasser in Wisdeimshaven.
Donnerstag, 8. Juni : Vormittags 11.4Ü Uhr — Nachmittags — .

allgemeinen KartenausgaSe
den für die Zeit

auS-
V0MDie anläßlich der

gegebenen Bestellabfchuitte zu
w. 6. bis 7. 7. 18 gültige»

Milchkarten
Imd demselbenHändler zu übergeben, der in der Zeit vom
A S. bis 9. 6. 18 die Milch geliefert hat. weil wir der
Papierersparnis halber die Neuanlegung der Kundenlisten
nur alle zwei Monate vornehmen lassen wollen.
. Künftig kann daher ein Wechsel in dem MilchKezug nur

nue acht Wochen eintrete« .
Wilhelmshaven» den 3. Juni ISIS.

Städtisches Lebe«svi1ttekamt.
Die Kohlenhändler dürfenan diejenigen Haushaltungen,

^bis zum IS . Juli ihren Bedarf an Kohlen beziehen,
f die über S Zentner lautenden Bezugsscheine Nr . L — s
chllahuisweise bis zu diesem Tags

je 1V Zentner,
o statt 25 Ztr. SO Zentner zur Ablieferung bringen.

Da die Heranschaffung von Zechenkoks, Briketts und
'chrazit infolge d. bekannten Waggonmangels auf Schwierig¬
es" stößt, kann der Bedarf in diesen Sorten auf keinen
a gedeckt werden. Die Belieferung der Bezugsscheine
rd deshalb in Steinkohlen erfolgen.

woweit Koks für Zentralheizungen unbedingt be¬
ugt wird, soll solcher mindestens zur Hälfte von der h,e-

Gasanstalt bezogen werden. Bahnkoks wird je «ach
"gang m Groß- oder Brechkoksgeliefert und muß ent¬
send abgenommen werde«.

Verweigerung angefahrener Kohlen- oder Koksmengen
,Mcht statthaft. Wer angediente Brennmaterialien ver¬
wert, dessen Karten gelten als beliefert.

Wilhelmshaven, den 5. Juni 1918.
Ortskohlenstelle.

Bekanntmachung.

Die Kohlenscheine
für Kleingewerbe (Gastwirtschaften, Speise¬
häuser. Ladengeschäfteund Handwe

fertig gestellt und
v — owerker) sind

,m Bezugsberechtigte« bereits.

übersandt. Wer noch keinen Schein hat. mutz sich bald¬
möglichst mit der Ortskohlenstelle in Verbindung setzen.
Wir weisen darauf hin. daß diese Bezugsscheine vis zum
LS. Juli eingelöst sein müssen, da für eine spätere Be¬
lieferung nicht garantiert werden kann. Ebenfalls sind den
Inhabern von Zentralheizungen die Bezugsscheine für Koks
nunmehr übersandt. Die Verbraucher wollen ihren Bedarf
ihrem Händler angeben, damit wir für die Beschaffung
des Kokses bemüht bleiben können.

Ortskohlenstelle Rüstringen.
Anträge auf Gestellung

von Jungmauuen zur land¬
wirtschaftlichen Hülfe sind
wegen der bevorstehenden
Juliserien möglichst bis zum
20. Juni einzureichen. Die
Anträge sind unmittelbar an
das Kriegswirtfchaftsamt in
Hannover zu richten.

Rüstringen, 30. Mai 1916.
Grosthgl . Oldenburgisches

Amt Rüstringen.
Ür. Hillmer.

2u vsiksufsn

Damenbündchen,
echt.BrüsselerGriffon, stuben¬
rein, billig zu verkaufen.

Angebote a» Schnitzler,
Kronprinzenstratze22.

Hans
Grenzstratze86/88, durch mich
verkäuflich. Gute Verzinsung,
steigender Wert.

Lustizrat Hr. Loaman.

LLMMlMls..
paff. f. Zigarren- od. Schreib¬
warengeschäft, Regal 3,65 m
breit, o n» hoch, Ladentisch
N/- m lang. 4 Nustbaum-
Sauleuspregel ohne Stufen,
3 kl. Waudglasschränkch .,
Holz - « . eiserne Bettstelle»
mit Matratze, Rotzhaar-Auf«
legematratze 190X90 , Auf¬
waschtisch billig zu verkaufen.
Möbelgeschäft Stein,

Bismarckstratze4S.

Geb. Bücher
von Ebers , Herzog , Höcker
usw. billig abzugrben.
Blumenballe, W'havenerst.88.

^ KiSlgSSULKS ^
Gesucht aus sofort ei«

Wl ENU« l
in der Nähe der Kaiser-
Äilhelm -Biücke. Angebote an
Schönter .K onprinzenstr.22.

Immer SSLr
ohne Klavier, zu mieten ges.

Angeb. an Ob.-Hob -Maat
«onrad . WM.

llsufgesuekis
Einige gevr . Korbsessel,

evtl, auch andere Stühle zu
kauf, gesucht(auch geg. Kinder-
Sportwagen zu tauschen).

Königstratze32, II links.

Zu kaufen gesuchteinM.UM
mit Hand- oder Futzbetrieb.

Wilts , Müllerstr. 23, Hts.

Vffsnv 8ts!!sn
Auf sofort gesucht

/ meine Mineralwasserfabrik
H. Wehmau « , Rüstringen,

Noonstratze 200.

Gesucht zum IS. d. Mts . ein
Mädchen LL
stunden bei hohem Lohn.

Kran R. Krüger,
Kielerstratze12, III . links.

Gesucht zum 1. Juli ei»Mädchen
für die Tagesstunden.
Frau Gerten , Königstr. 156,1.

EinigeVIlllllan
gegen guten Lohn gesucht.
-Sicherst EgssM, Sore?str.S1.

Schwei i . Gr. Oldenburg
(Bahnstation). Suche auf
gleich oder später eia

für alle vorkommenden Ar¬
beiten, gegen Gehalt und
Familienanschluß.
Frau Kausm. W . Ramie » .

^ ZtsIIsngssuokv j

ZlüWWM
sucht Tagstelle, evtl, vor- und
nachmittags, ohne Beköstigung
zum 1. 7. 18. Gest. Offert, zn
richten an Clara Schöuwald,
Rüstringen II , Hegelstr. 8d.

I ttsipLl8gV8Uvllv

Heiratsaesuch.
Jg . Witwer, Süddeutscher,

Ans. 30er. alleinst., best. Hand¬
werker, in sich, guter Stellung,
mit gutem Charakter, wünscht,
da des Alleinseins müde, die
Bekanntschafteiner jg. Witwe
mit eigen. Heim zwecks bald.
Heirat. Strengste Diskretion
zugestchert. Offerten erb. an
Weber . Kronprinzenstr. 22.

Heiratsaesuch.
Jung . Mann, 26 Jahre alt,

wünscht die Bekanntschafteia.
jungen Mädchens oder Witwe
zwecks späterer Heirat.

Offerten an Witten , Krön
prinzenstratze 22-

I VvrLorvr»

(Andenken) verloren. Gegen
hohe Belohnung abzugeben
Rüstringen, Zedeliusstr. 5, I.

Verloren eine

MMWel
für Patentachse auf dem
Wege Coldewey, Himmelreich,
Rüfterstel, FortifikationSstr.,
Schwarzer Weg, Kirchreihe.
Gegen Belohnung abzngeben.
Molkerei - Genossenschaft

Reuende,
Genossenschaftsstratze80.

mit Inhalt
»erloren

Gegen Belohnung abzuaeben
in der Geschäftsstelle d. Nt.

Schirm ve>loren bei den Ska-
gerra" " "
Gege

Pr

s Vs-svkisllvns.
Nlltclimiüell-siluile
für Seemaschinistm3. « . 4.SI.
Seit 1897 bewahrte Schule.

Tageskurse von 4 Wochen für
— Angehörige der Mariae . —
Vordere,tg . auch durch schriftl.
Fernunterricht, worüber viele
Anerkennung».Dankschreiben

IVuiIoiPLLMburLStemhöftS.



rm psnkkaus.
L äs » vonuorstazg . Lnrsns vor » 8 bis 10 vbr

ads »äs v/sräs » »oelr sufixs Lsrrs » antxs »omms ».
08 §i8 !7VNL?Ik? HV-rkl. Mtzl. üsr LkLäsnri»» »»« V »». V » , « L 681̂?Liir!l-Lr !:riiistSV8>-rIiii.

Opsesttsu -Lsstspisls Nstropaltbsatsr Win
Virslltio » Lurt Lrnok.

l 'LZUed sdensls 8 vdr:

W liWAl l!« IM
Opsrstts ln 3 ^ .kts ».

kräusi : ti »« »s Vs «»» « «» »1s srstss Hukbrsts » .
Vorvsrkank  von 10 bis 1 Lbr nnä von 5 Lkr
»aobmittaxs 8». T ksater -ksrvsprselisr Lo . 27.

In Varbsroitunx

vsrlurtiZsLsksSo
Opsrstts in 3 tlkts » v. -laeobz - n. Vippsoliütk '.
mnsilr v. Lisi»? vovi ». Mit VLio Ssvk s . V.

Bei voraussichtlichem Eintreffen desDampfers
findet der

Zttkllüs Wll frischt« zischt«
am Donnerstag , 10 Uhr Morgens , in alle« Fisch¬
geschäften von Wilhelmshaven und Rüstringen statt , bei

späterem Eintreffen am Freitag , den 7. Juni.

MW RMM-MU,
Abt. Hochseefischerei, Konigstratze 24.

8«Mk 8UMMM.
lsllsn /idsnä

XünMsrkonrsrS
Anlagen 6vs moäornsn stumoristen uns Komikers

Nsrrn LVKImsnn

Zu alle« Lastfahrte«
wie Kohlen, Koks und Briketts

' empfehle meine

Lsrpsnns
Sei ZustcherunGpünktlichster Bedienung . Bestellungen erbittet

Ol. volmsnn , NLrZer̂SSv''
oder Friederikenstraße SS ( Laden ) .

Wir. liWieir
luwvlivr unö Keiösokmivli
10 Ns klrlslrs Bs 10

Brillanten
Ooläwsren

Zilberv âren
Oortv/Lkisnü LinALNA rvi-
üsnäsr Lsaboits » in »Uso

4rtLsI » äsr Lranobo.
Orosss Lnsn abl . — LssUv

LsäisaunZ.
VnsrLavvt euvsttässiZs Ls-

rntunA.

AM. kWiM
luvtslior unll Kolösskmisü
10 «4srdi1s1ksBs 10.

Wer erteilt in den Abend¬
stunden

wwilWWmW
in Deutsch.

Offert , mit Preisangabe an
Wiemken«Kronprinzenftr . 22.

stets zu ha

HMruümid. ZWvl.
Th . Süst.

Ml -Mölkl.
Dir . : Gustav Voth.

Ves-Water,AMu
Heute und folgende Tage:

vleHahrt
ins Glück.

Operette in 3 Akten
von Franz Arnold und

Ernst Bach.
Musik von Gilbert.

Rauchen streug
verboten!

Mittwochs Anfang S Uhr.

Zernruf 4L7 Besitzer Otto perganüe Zernruf »27
»»»»»««»»»ch» »»»»O»»»»»»»»»«»»»«

Donnerstag , den 6 . Juni 1913

G Großes wohltätigkeitskonzert G

zum Vesten <ler LuckenÄorsf-5 penÄe
12 Herren Verstärktes Orchester ir Herren E A
Als Einlage <lie vortragskünstl . Zr. Henriette Ghlery 88

Anfang 7 Uhr Anfang 7 Uhr
Im Anstich :

Erlanger Neifbrau —Würzburger Brauhaus
Bremer Helles

Ls laäet ganz ergedenst ein Otto perganüe

MD

Heute Mittwoch, 5. Zuni, abends8 Ahr

äusgeführt vom Musikkorps der Kaiser !. II . Matr .--Division
Unter Leitung des Königl . Musikdirektors

Herrn Fr . Wöhlbier.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert

bestimmt  im Saale statt.

O

G . G.
Ganter GöegeegüeM

tts «ts F/ 'tt >»ooS, «/so § . «/. Ms.

Sroö. LktrÄrimreü
w/t es ^stL ^titow V/'o4o»ko/-

Ls/' / sis/s/R L//rtt/tt

ü0/ !/IS/'LtL§ , cks» §° s . Ms

SwAes MMe-
SaüM-Nlmreü

fSMeöLten-Merrck-
aosFsMtt t̂ o/n c/os Ssksd/ibaLe/'S
«tse -IuEä >i,oAssLt,/̂ s 00/0? ps/vön/. lo/toap

riss kksr?» ski/sMisister « MttaF.

§s , «oAöoLt/Io/ ' Mtts/ '«/rF H/il/et </a»
/lo »^ s/ >t ,a </sa //r/is/ 's/r fiüamso statt,

tiotavs S Ltd?.

WWMM
Vskvrvlnä.

KlsrekisUr
Ausklus

am Sonntag , den S. Zrmi
nach Rüstersiel.

Karten am Freitag und
Sonnabend abend 7R0 bis
9 Uhr Deutsches HauS.

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfeunig,
G .m. b.S .,mit Detekt.-Abteu.
jetziBerli »W..Kurfürsteud .17.

MiLWMsdkWe!«
>m psnlckau » .

80 BN«.dSLÄ, ÄSL 8 . ^AMl,
akonäs 3.15 ULr:

vle MreWSWm
Kedanspisl in 4 ^ nkLüKS»

von AsL Vroxsr.

Vorvsrks .nt in l - odss °s Luekium -Linux n» ä
Kismyvsr ' s LiKsrrsuZssokLki ;, Lismorsikstt.

Verelk!kür WWelruckt

am Donnerstag , den 8. Zimi
1918, abends M/Z Uhr, im

Hotel „Deutsches Haus ".
in

der
geben.

«WMjgWMMM
erteilt Erwachsenen « KindernMMnMWt.

Karten Vorverkauf: Harms,
Roonstraße 111.

Mgf .-ss8N!!« WWM
^tlüisImsdaven-NUztrinsso.
Für den am Sonntag , de«

S . Juni stattfindenden

Ausflug nach
Kuyphauseu

werden die Mitglieder nebst
ihren Familien um rege Be¬
teiligung gebeten . Abmarsch
2 Uhr vom Bereinslokal.

Der Vorstand.
Ausweise nicht vergessen.

Versammlung
am Donnerstag » 6 . Juni,
abends S'/zUhr , im ParkhauS.

Weyen wichtiger Tagesord¬
nung »st zahlreicher Besuch der
Kameraden erwünscht-

Der Vorstand.

!!

WMMMM -VMM
Für das FestungS-Lazarett

Kaiserstraße suchen wir noy
einige freiwillige

Helferinnen.
Besprechung am Freitag,

>2 Uhr , in dem Konfirmanden-
saal der Elisabeth kirche.

Der Vorstand.

S « ö« « «
B Lrrs ^ risKstranusA dssimeQ Äok

schLULSiASn:

Asrin« vbsttogsoiö «!r k̂ Sikk Wilpsilff
unü fpLii 8tspkaniö UlükSitt , göm Vasttiag.

Kamdnrx,  Lrsitsnkslüsrsbrn8ßs 17, I,
im Na ! 1918.

Ls ! rwssrsr Ldrsiss van
bis ? ssKs » vmssrsr v/srtsn
klrmctssbakt , sovis »Usn
k'rsuocisir n. Lstrniurtso sin
»MW « IMMU!

A . 4., v . Ä» Lvlesm
noä kr »u-

kür fiis uns snlLssIisk
AQSsrsr KildsrlioobesiL sr-
reisssns » ^ nkinsrLsLM-
kvitsu 8LKSS vir allsn
iisrrlit .bsn OavL-

L lMM Ml WA
I -ilisnburxsLrLSSv 41.

Luadäruekslsi äss Mtk.
RrsRNkriALGNSlrsÄs ^

Wer tauscht Zuckerkarteu
gegen Kartoffelkarten?

Angeb . an Frau Dallman «.
Kronprinzeustratze 22.

^o6E8LNLSigS.
6ott äsw Lsren bat ss Kökullsn» msinsu

i ivuiKsdgsUsdtsn .Llsnn , nassen Zutsa Vater,!
l ZobviiöLsrvatsr , Grossvatsr naä UrKrossvatsr , l

ä «B KauLmallll

ILKslS ß̂ GMZ
I im 72 Lsdsnssakrs äursd sinsn sanktsn Doä
I SN srlüssn.

lm lVamsn äsr Lintsrbttsbsnk >n!

L'rs .« . MA.T'A. LLsLns,
Zsb . Lülpsr.

. vis LssräixnnA kiciäst Lonnabsnä 3'/s vbr!
! vom Dransrfianss (Lismarelrstr . 5t ) ans statt . °
! sllrausrsnclaolit 3 vtir im Lauss.

Î scknikl
Inkolzo siaor Lranlärsit . äis sr sied im W

ksläs rn -rsaoxov batts , starb äsr Lsamto
nnssrsr kill als V/ilttslmsbsvsn

«öff fsgllk klllS!.
ür var uns ei» Zssodämtor Nitarbsitsr,

!ssi » L.»ässksN voräs » vir m Lirrs » balts ».

OlätzuburMLoIitz l/allätzsbank.I
N !« Iblrsntlsi»

dlsrksl . tom OisL.

vnsrvardst starb sm 3. Inni msin ttsbsi s
^Sott », äsr

Mi -fl -ttilfkleoknlksk

liliMW Mtre.
Disk bstransrt vo » Zsinsm tiskxsbsnxtsn Vatsr

Vtto 6. 80KM2Su. sssmiüe
Ssiasr krau Kopbis , Zsd . I -ao ^s

unä sonstigen Angehörigen.
Vis LssrciixnnA kinäst statt am vonnsrstaZ , 1

>äs » 6. äu »i. »aetiw . 3 vkr vo » äsr Lsiebo »-
!balls äss siLätisebs » krisäkoks.

! ttsekrukl
^ .m 8. änni starb AkML nnsrvsrtöt n»ssr j

lisbsr LoUszs n»ä Nitarbsitsr

HM «« MI » .
Wir vsrttsrs » !» ibm sins » snbänplioks »,

! lisbs » Lamsraäs ». Li » sbrs »äss ^^ »äsaksllt
' vrrä ihm bs vairrt klsibsa.

vis öesmtsn unll Angs8iel!isn äsr !
Konsii'uttionsdül'oL ö«8 k«L8ekinön-
dsunsssort äsp Xsisvstüoksn Vlisntt!

Onnksagung.
kür äis Lsvsiss dsrirttoiisr Dsünadws , äis!

!mir änrek Worts n»ä ealfirsiobs Llumsaspsoasv
ans Anlass Äss Doäss msinvs lisbs » Nanoes

>enxSLanKö » si »ä , sprsods reb alls » LskaüNtsv,
Raekbar » n» ä äem Lrisasrvsrsi », bssonäors

!Lsrr » Lastor Lölki » § rür »«ins trostrsiobov ^
Worts am SürZs msios » bsrsliobsts » va » k aas-

kllsxsr
Asb. Lärms.

LlnmsnstrsLss.

Berlar GMUttett»«« nvb Dr» « vo» « d° S LK. WMelmShnven- « r»n»»imeust«»»e »»-
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